
Metropoli ta nkirc he zu den Hl. Ru pert und Virgi l 17 

ge.h ef~et ist u~d d?s über reich profili ertem Abschlußgebälk ein en profilierten Flachgiebel mit Volutell ke ilstein 
mit Girlande Im Giebelfeld trägt; an der Tür Schliisselb eschlau mit lüin uenden Girl anden un d Rocaill e um 1730. 
Die. Rahmung ~ er b~ i? e n seitlichen Türen ist \',: ie di e in nere der Mitteltür. Darüb er tragen zwei sehr kräftige 
Stell.v.oluten mit selt!lch an~esetzt e r schmaler Volute das kräft ig ausladende Abschlu ßgebälk, auf dem ein 
p.rofllte:ter S:~mentgl eb e l !Tut. Cherubsküpfcllen im Gi ebelfelde aufli egt. Zwisc ll en den genannten Steil voluten 
{, lIl e reich e nltt Masche an Nieten befesti ute Fruchtschnur' von den Ni eten schlinut sich eine schmale Dra-
peri e durch di e Steilvoluten bis zu el en ~eitlich angesetzt; n. I:> 

Fig. 17 Südlicher Dombogen, Innenseite (S. 13) 

An den Schmalseiten der Vorhalle führt eine kurze zweiarmige Stiege, deren unteres unel oberes Ende von zwei 
freistehenden und zwei zur Hälfte eingebauten Postamenten mit verti eften Seitenfeldern und bekrönender 
Kugel lind deren oberes von zwei ebensolchen freien Postamenten fl ankiert wird, zu ein er braunen Holztür 
mit Eisenbeschlägen an den Angeln. Diese Tür ist in reicher Rahmung aus rautenförmigen Pl atten, über der 
ein dreiteiliges seicht profil iertes Gebälk einen gesprengten Segmentgiebel mit bekrönend em Wappenschild 
des Erzbischofs Johann Ernst Graf Thun trägt ; in der Attika an der Nordseite Inschrift: J. E. A. S. S. A. 
L. N . E. C. D. T. F . F . (Joannes Ernestus Archiepiscopus Salisb. Sedis Apostolicae legatus natus e cOl11itibus 
de Thun fieri fecit). An der Südseite: Anllo dni MDCXCIV. Zwischen den Stiegenarm en unter dem 
Podest in profilierter Steinrahmung mit Ohren braun e Holztlir mit Eisenbeschlägen an Schlüsseloch und 
Angeln. 
Die Orgelempore ist in das Mittelschiff der Kirche einbezogen. 
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